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Ausschließende P r i v i l eg i en .

Das Ministerium für Handel und Volkswirlhschaft
yal nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 16. Iebruar 1864.

1. Den Johann Bernhard Schäffer »nd Chri-
liian Friedlich Vudenberg. Vesihcr einer Maschinen-
und Dampfksssel.Armaturen.Falnik, unter dcr Firma:
Schaffer 65 Vndendtlss in Nuck.nl l>ti Maadeblirg,
ülier Einschreiten ihreö Vollmächtigen O. ß. Hocrncr
in Wie». Wieden. Firnno^l'ffc Nr. 12, aus eine Er»
finduna. uon Vorrichlilngs». nm jsdes Locomoliu al^'
Dampfsprlh- und Dampf'WasserlieförotrilNgs'Maschine
anwenden zu könn,,,, fiir die Dauer von zwei Jahren.

Diese Erfinduna. ist im Königreiche Sachsen seil
dem 6. Oktl)l)cr 1863 auf die Dauer von fünf Jahren
patcnlirt.

2. Dem Moriz IacobooicS. Magisser der Chlr,
urgic in Wien. LeopoWadt. Tal>0tstraße Nr. 4. anf
die Eifindnng einer Pomade «Comatroph« Pomade"
genannt, fiir die Dauer EineS IahreS.

3. Dem Carl Sllffck in Pr^^ Nr. C. 137/ll.
auf die Erfindung eincr eigenthümlich conNrnirtcn
zlVtiihlllige», für jedlii Pfinq velwendliaren Pfiug«
schar, genannt ^Spatinpftligschar," für die Daner von
drei Jahren.

4. Dem Ignaz Angnstin in Wien. Stadt. S^lz»
qrits Nr. 23. auf die Glfindnna, eines eiqcnlbümlich
cliüNruillen Hol>el« znr Erzenssiing von Vilder- und
Spicgel-iilahmcn, für die Dauer Eines Jahres.

5. Dem Jod" Mac Fcnlane Grey, Ingeniem
zu Liuelpoo!, über Einschieilen srine» Vloollmachligtln
Ed. 'll. Pa^et iü Wien. Sladt. Miemernosse Nr. 13.
anf die Eifiüdlma ,incr Maschlxe zi> Hämmern. Nisten.
Slanzen und Mcißcln pcm MclaUs» und andere»
harten Stoffen, für die Daner uon zwei Jahren.

6. Dc,n W>Il>tlm Weintranb. Photographen in
Trieft. a»f die Erfindung eines Apparates, mittelst
welchem pbolo,irapl)ische Profile von leblosen oder
lebenden G^cnliändcn aufgenommen und deren Ab-
bildungen in ^.'hm modellitt werden können, für die
Dauer Eines Jahres.

7. Den Ferdinand Franndorfer uüd Joseph
Pleyel. Fardenfadricallten und Chcmlk,r n̂ Gaueenz.
doif bei Wien Nr. 173. auf eine Erfindung in dcr
Erzengnna, von Farl»en ans Anil in. anf chemischen»
Wege, für die Dauer Eines Jahres.

Die PrivilcMMs'Vcschrcil'un^fn, dercn Geheim,
Haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Pr!>
uikqien-Archive. und jene zn Nr. 1. 4 mid 5, deren
Gcheimkaltnng nicht angcsuchl mnide, können dort
eingesehen werden.

( 2 ' > ^ l - y Nr. 8765.
Nachstehende Kundmachuag deS hohen k. k.

Staalöministeliums wild zur allgemeinen Kennt»
niß gebracht.

äiom k. k. Lalidcö.Pläsl'dium Laibach am
3. Jul i IU«^.

Kundmachung.
betreffend die Bewerbungen um Freiplätze in

dcr k. k. Theresianischen Akademie in Wien.
Da Personen, welche für ihre Sohne oder

Mündel einen Freiplatz in dcr k. k. Theresia»
nischcn Akademie in Wien zu erlangen wünschen,
mchc selten einen ' ungeeigneten Weg betreten,
indem sie ein auf Verleihung eineö solchen Platzes
im Allgemeinen und ohne Bezeichnung cincö
Iiestimmcen erledigten Stiftplatzeö gestelltes
Bittgesuch einbringen, so wird aufmerksam ge-
macht, das; bezüglich der Freipla'he in oer.k. k.
Theresianischen Akademie, deren Verleihung dcr
Allerhöchsten Gnade Seiner k. k. Apostolischen
Majestät vorbehalten ist, und bei deren Be-
setzung das StaatSminisierium Einfluß zu neh-
men hat, dcr KonkurS in der Wiener, so wie
in dcr betreffenden Landeözcitung unter Angabe
der stiftmaßigcn Erfordernisse ausgeschrieben
und jcdrömal sowohl der Termin, innerhalb
welchem, als auch die Stel le, bei welcher die
Gesuche einzubringen sind, bestimmt wird.

Allgemein gehaltene, nicht auf einen be-
stimmten erledigten Freiplatz lautende, außer
dem Wege einer Konkuräbcwerbung dem Staats-
Ministeriulu übcrgebene Gesuche um Frciplatze
in dcr gedachten Akademie können den gewünsch,
ten Erfolg nicht haben und der Partei nur
emfach zurückgestellt werden.

Wien am l « . Juni UsUt.

(250—l) Nr. 31499.

Konkurs-Kundmachung.
An der Lcml'erger k. k. mediz. chilurg.

Lehranstalt ist.die Lehrkanzel für die Seuchen-
lehre und Veterinärpolizei mit jährlichen 630 st.
öst. W. und der Aussicht auf entgeltliche Ver«
wcndung an der in Lemdelg zu errichtenden
HufbeschlagS-Lehranstalc zu besetzen, deren Er-
langung außer der entsprechenden Wissenschaft,
lichen und didaktischen Befähigung von der ge-

nauen Kenntniß der polnischen oder wenigstens
einer anderen slavischen Sprache bedingt ist.

Die gehörig belegten Kompetenzgesuche,
sind bis

Ende J u l i l864,
und zwar, wenn die Kompetenten sich bereite
im öffentlichen Dienste befinden, mittelst ihrer
unmittelbar vorgesetzten Behörde, bei der k. k.
Statthalterci in Lembcrg einzubringen.

Von der galiz. k. k. Statthalterei Lemberg
am 2<j. Juni l«l»4.

(247-^3) Nr S9V».

Konkurs-Kundmachung.
An dcr k. k. Oberrealschule in Laibach

kommen mit Beginn des nächstfolgenden Schul«
jahreö nachstehende Lehrersstellen, als:

1. Eine für den Unterricht in dcr Chemie an
Obcrrealschulen mit dem Nebenfache der
Naturgeschichte;

2. eine für Mathematik an Obcrrealschulen
mit dem Nebenfache der Physik oder Na«
turgeschichte;

3. eine für das Freihandzeichnen für Ober-
realschulen mit dem Nebenfache der Kalli-
graphie;

4. cine für darstellende Geomelne in Verbin-
dung mit der Maschinenlehre, und

5. eine für Geographie und Geschichte an
Oberrcalschulen mit dem Nebenfache der
deutschen Sprache,

zur Besehung, wofür der Konkurs
b is Ende J u l i l. I .

ausgeschrieben wird.
M i t jeder dieser Lehrersstellcn ist dcr Iah -

resgehalt von «30 si. mit dem Rechte der De«
zcnnalvorrückung von je 210 fl. öst. W. ver»
bunden.

Die Bewerber um diese Lehrcrsstellcn ha-
ben ihre an dab hohe k. k. Slaatsministerium
zu stylisirendcn, und mit den legalen Nachwei-
sen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntniß der deutschen und slovcnischen oder
einer andern verwandten Sprache, die erwor-
bene Lchrbefähigung für dir obaenanntcn Lehr-
fächer und bisherige Dienstleistung instruirtln
Gesuche innerhalb des KonkurScermines im
Weg/ der vorgesetzten Behörde bei dieser k. k.
Lanoesstclle einzubringen.

Von der k. k. Landeöbehörde für Krain.
Laibach am 3. Jul i l8«4.
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(»303—2) Nr. 3l7l .

Dritte
eretutive Feilbietung.
Das k. k. Landcsgcncht Lail^ch

gibt im Nachhange zum Edikte vom
'itt. Mai !«l?4, Z. 2 3 l ^ , bekannt:

Eö seien über Ansuchen des Mat '
thäuö Fik^Conö, durch Dr. Sup-
pan, gemeinschaftlich mit Johann
Dolcher durch Dr. Pongrah, die auf
den 27. Juni und 23. Juli d. I
angeordnet gewesene erste und zweite
Feilbietung des dem Johann Dol-
chcr gehörigen, in der Stadt Lcw
bach «ul) Ccmö.'Nl'. :li> gelegenen
Hauses als abgehalten erklär:, und
die auf den 22. August d. I , an.
geordnet gewesene dritte exekutive
Fcilbictung auf den ,

24. Ok tobe r d. I .

mit Beibehalt des Ortes und der
Stunde übertragen worden.

Laibach am 25 I m ü !8<!l .

(1326—») Nr. 73«.

Ncassuminlttg
crckutivcr Fcilbictung.

Da6 r. k. KrclSgericht Ncustadtl
macht hiemit bekaintt, cs sei über
Ansuchen des Eduard Schcffer, ver
treten durch Dr. Skedl wcgcn der,
anb dcm gclichtlichcn Vergleiche vom
22. Oktober ! S 5 l , Z. 2998, vom
Josef Schepitz zu fordernden 525 st,
öst. W. die Neassumirung der mit
dem Bescheide vom 5. Mai lttli3,
Z, 5>l5, bewilligten exekutiven Feil-
dlVtung dcr im Grundbuch? dcr Stadt
Neustadt! 8„l, Nkcf.-Nr. !8l> ein-
qrttaqencn Hauörealität im gericht-
lich erhobenen Schatzungöwerthc von
ilüll ss. bewilliget worden, und wer-
den zur Vornahme derselben drei
Feilbictlmgstagsatzungcn, und zwar
auf den

2N. M a i ,
24. J u n i und
22. J u l i 18« l ,

jedesmal von i> — 12 Uhr Vor-
mittags, hiergerichls mit dem Be-<

deuten angeordnet, daß die feilzu-
bietende Realität bei dcr dritten Feil-
bictung auch unter dem Schä'tzungs»
werthe hinlangegcben werden wird.

Das Schähungsprolokoll, diê
Lizitationöbrdingnisse und dcr Grund-
^uchsrxtrakt können in den gewöhn'
lichen Amtsstundcn in dcr dießge-
nchtlichen Registratur eingesehen wer«
den.

Neustadt! am 12. April 1861.

Nr. l !87.
Bei dcr auf den

22. J u l i l. I .
angeordneten dritten Feilbietung hat
cs das Verbleiben.

Neustadtl am 28. Juni lv«4.

(1309-1) Nr. 9545.

Kuratelsaufhcbung.
Von dem k. k. Nä'i't. deleg. Vlzilkö.

geriä'te wird hi.mit t'elannl gemach! :
DaS hitsigc k. k. Landlsjitrichl Hal»,

mit Pcsolrmmtt '̂om 18, Juni l. I . .
Z. 2019, die wilder Aniieas Îemen>

zhizl) vor. Schischka verhängte Kllratel
alifzuhlbeil befunden.

K. f. städl. delea. Vrzirksaericht l!al«
l>ach am 2tt. Juni 1804 .^

(13l2—I) Nr. 9003.

Knratelsverhängullg.
Vm, dem f. k. Näbt. bslc«. Vlj'lkS.

gelichle <» l'aibach wirb hiemit bekannt
gllnacht:

Das l. k. Lanr-eilgellchl bier babe
mit Verordn l„!,i vom 21 v. M.. Z.
3109. die Ague^ Tlchrlnal. verwilivete
Inwobneri,, von Dodrooa. nach Vorschrift
oes §. 273 b. G. V. für bl^sln,u<i zu
tlklä'ren. und dem^>fo!sst im Sinne des
§. 83 des lais. Palcntes vl'm 20, No<
vember 1852 wil^r dieselbc die Nura»
lel zu veidäügen l'sfnnden. nnd ,s wird
deisslben unter Einem Sebastian Tscher»
»at von Doliroua als 5tmalor l'lNellt.

K. l. slädt. deleq. VezirlSgericht i!al.
dach am 1. Iul l 1864.
(1310^1) Nr^ 91287

2. und 3.
erekutivc Fcilbictunss.
Vom l. l. siädt. deleg. Ve^illsge.

richle in ^ail'ach wiid im Nachdünge
l znm dilhämllichel» Eriltc vom 20. April


